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e

Allex
Unſer Bedarf an Brodkorn

Halle 13 Anguſt
Ganz plötzlich hat ſich die Lage auf dem deutſchen Kornmarkt

erheblich verſchärft denn die ruſſiſche Roggenernte hat ſich
nnumehr wo ſich das Geſammtreſultat überſehen läßt als eine
dermaßen ſchlechte herausgeſtellt daß die Petersburger Re
gierung ſich veranlaßt geſehen hat die Ausfuhr von Rogggen
und Roggenmehl nach dem Auslande zu verbieten um
einem Nothſtande in den eigenen Provinzen entgegenzuwirken Dieſe
Thatſache hat die Roggenpreiſe in Deutſchland ſehr ſtark in die
Höhe getrieben an der Berliner Produktenbörſe wurde zeitweiſe
ſogar der Roggen theurer bezahlt als der Weizen und dieſe außer
ordentliche Erſcheinung kann nicht Wunder nehmen wenn man ſich
erinnert daß Deutſchland in den letzten Jahren 10 Millionen
Doppelzentner ruſſiſcher Roggen bezogen und in der Hauptſache
auch ſelbſt verbraucht hat Jn dieſem Jahre wo die Roggenernte
erheblich geringer zu werden ſcheint als in den Vorjahren können
wir erſt recht nicht mit dem eigenen Brotkorn auskommen und da
unſer Hanptlieferant Rußland durch das Ausfuhrverbot außer
Frage kommt gehen die Preiſe gewaltig in die Höhe Niemand
mag es ſein wer es will kann und wird beſtreiten daß der heu
tige Brodkornpreis von rund 75 Thilern pro Wispel für die
breiten Klaſſen der Bevölkerung zu hoch iſt und es iſt unter dieſen
Verhältniſſen nicht möglich die Dinge gehen zu laſſen wie ſie
wollen Erſcheint kein Preisrückgang dann müſſen Maßnahmen
ergriffen werden die Volksernährung zu erleichtern Rußland war
unſer nächſter und billigſter Roggenlieferant es beſteht keine Aus
ſicht aus irgend einem anderen Staate eine ſolche Roggenmenge
zu erhalten daß das Ausbleiben des ruſſiſchen Roggens gedeckt
wird Anders liegen die Dinge wenn der Weizen in Betracht
kommt Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben eine
ganz ausgezeichnete Weizenernte und können ganz enorme Quan
titäten an das Ausland abgeben doch läßt ſich heute noch nicht
konſtatiren ob die Weizenpreiſe ſich derart ſtellen werden daß man
in dieſem Getreide einen Erſatz für den Roggenausfall erblicken
kann Man kann infolge des konſtatirten Roggenmangels immer
hin annehmen daß der Winterpreis einen gewiſſen hohen Stand
behaupten wird Das ſchöne Wetter der allerletzten Tage hat der
großen Menge von Roggen und Weizen welches heute noch auf
dem Felde iſt oder gar noch auf dem Halm ſteht ſehr gut gethan
es wird noch ein tüchtiger Schub zu den vorhandenen Vorräthen
hinzukommen aber wir müſſen darauf kommt es vor allen Dingen
an daran denken daß es bis zur nächſten Ernte ein ganzes Jahr
hin iſt Die Kartoffelernte iſt nicht ſo ſchlecht wie vielfach auge
nommen wurde ſondern in vielen Gegenden befriedigend bis ſehr
gut und man kann wohl hoffen daß die heutigen AusnahmeVer
hältniſſe auf dem Lebensmittelmarkte bald normaleren Zuſtänden
weichen werden aber die Fürſorge für das bevorſtehende volle Jahr
bis zur nächſten Ernte darf nicht ruhen es muß ein feſter Ent
ſchluß gefaßt werden um ernſte Unzuträglichkeiten abzuwehren
Jn den nächſten Monaten iſt noch keine Gefahr vorhanden ein
milder Winter iſt auch noch zu ertragen aber dann das Früh
jahr mit ſeinen Preiſen wenn die Vorräthe knapp zu werden
beginnen Den Punkt müſſen die maßgebenden Kreiſe im Auge
behalten Und nicht allein um das Publikum handelt es ſich
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Auf verwegener Bahn
Kriminalnovelle von Guſtav Höcker

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Von allen Empfindungen welche dieſe ganz unerwartete
Hiobsnachricht in dem jungen Mädchen wachrief war keine
o ſtark als das ſchmerzliche Mitleid mit dem geliebten
ater den nach den harten Schickſalsprüfungen die ſein

Familienleben heimgeſucht nun da ſein Haupt ergraut war
auch noch das bittere Los der Verarmung treffen ſollte und
das ſogar unter Umſtänden die ihn bei ſeinem Redlichkeits
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gefühl ſein Unglück nur um ſo tiefer empfinden laſſen mußten
Siglinde s nächſter Gedanke war ob wirklich keine Hilfe

keine Rettung möglich ſei Und da tauchte unwillkürlich
eine lebhafte Erinnerung an ihre Kinderzeit in ihr auf
Sie ſah ſich mit ihrer älteren Schweſter Erika in einem
großen ſchönen Garten der weit draußen in einer Vorſtadt
lag Dort hatte ſie ſich oft umhergetummelt unter den
Augen einer Frau die an einem Krückſtock ging Dieſe
Frau welcher der Garten gehörte war ihre Tante die
Schweſter der verſtorbenen Mutter Seit ihrem achten Jahre
etwa hatt Siglinde den Garten nicht wieder betreten und
die Tante nicht mehr geſehen es war zwiſchen ſie und den
Vater ein dunkles Zerwürfniß getreten und hatte die Familie
entzweit aber nie war ſich Siglinde darüber klar geworden
Doch wußte ſie daß die Tante reich ſteinreich war und
och lebte Wenn Jemand helfen konnte ſo war ſie es

Vater begann Siglinde wie aus einem Traume er
wachend verzeihe mir wenn ich Dir in meiner Unwiſſenheit
einen Rath zu geben wage den vielleicht Dein Stolz ver
werfen muß Jch weiß nicht was zwiſchen Dir und Tante
Rollenſtein einſt vorgegangen iſt aber in einer Lage wie die
Deinige würde die Schweſter meiner Mutter Dir vielleicht
ihre Hilfe nicht verſagen

Michel Fleit ſhuicdet
e

ſache daß verſchiedentlich Saatkorn fehlt und ein großer Futter
mangel der zur Reduktion des Viehſtandes zwingt obwaltet Auch
dem muß Rechnung getragen werden Es iſt nur ſchädlich ohne
ruhige Ueberlegung darauf los wirthſchaften zu wollen doch wie
die Dinge liegen tritt heute das Machtgebot auf die Frage zu
prüfen und zu beantworten Wie iſt den Gefahren die bis zur
nächſten Ernte drohen zu begegnen Das erheiſcht das Jnutereſſe
des großen Publikums eben ſo ſehr wie das der Landwirthſchaft

Ganz ſicher hat Rußland das Getreideausfuhrverbot
nur höchſt ungern und unter ſehr zwingenden Umſtänden erlaſſen
der Nationalwohlſtand des Landes bernht auf ſeiner Ernte und
daß der ruſſiſche Roggen in Rußland ſelbſt auch nicht entfernt
ſo hoch bezahlt wird wie im Auslande iſt feſtſtehend Rußland
als Staat ſowie die ruſſiſche Landwirthſchaft haben alſo von der
Mißernte einen ungeheneren Nachtheil und daß unter dieſen Ver
hältniſſen die panſlaviſtiſche Partei ſelbſtverſtändlich jede ſtürmiſche
Aktion aufſtecken muß iſt ſelbſtredend Rußland würde hente in
einem Feldzuge gar nicht durch feindliche Waffen beſiegt zu werden
brauchen es würde ſchon dem Hunger unterliegen Aber der ganze
Vorfall mit dem Ausfuhrverbot ſollte doch für das deutſche Reich
eine recht ernſte Mahnung ſein Was einmal aus Noth geſchah
kann ein anderes Mal aus Sonderabſichten geſchehen und Deutſch
land muß darum bei Zeiten dahin wirken und dafür ſorgen daß
es ſich vom ruſſiſchen Roggen bei ſeinem Bedarf an Brodkorn
unabhängig macht Es kann ja doch einmal eine ernſte politiſche
oder wirthſchaftliche Spannung zwiſchen dem deutſchen Reiche und
Rußland eintreten und dem ſelbſtherrlichen Zaren in Petersburg
fällt es dann mit einem Male etwa mitten im Winter ein uns
den Brodkorb höher zu hängen Was machen wir dann Deutſch
land hat Zeit ſich von dem ruſſiſchen Roggen unabhängig auf
dem Brodkornmarkte wenn auch nicht ſelbſtſtändig ſo doch kräftig
zu machen Das läßt ſich erreichen und wenn es auch ohne Geld
nicht abgeht ſolche Ausgaben dienen in Wahrheit der Landwohl

fahrt Die heutige Kriſis wird noch keine unerträgliche werden
denn wir leben in Deutſchland und nicht in ruſſiſchen Zuſtänden
etwa aber wir dürfen ſie nicht leicht nehmen und uns mit dem
Gedanken tröſten daß ein ſolches Jahr uur alle Menſchenalter
einmal kommt Das wäre unklug im höchſten Grade Wenn der
Feind einmal vor den Thoren geſtanden hat ſo trifft man Maß
nahmen daß es dahin nicht zum zweiten Male komutt und aus
dem Umſtande daß wir jetzt noch kein allgemeines Nothjahr erleben
werden ſollen wir gerade den Antrieb ziehen zu verhüten daß wir
je dahin wieder kommen wo wir jetzt ſtehen Wie die Kornpreiſe
heute liegen bleibt der Kornbau noch auf lange Zeit hinaus loh
nend mögen die Zölle uun herabgeſetzt werden oder nicht vor
allen Dingen wollen wir uns aber weislich hüten unſeren Ge
treidebau einzuſchränken Das könnte eines Tages eine heitere
Geſchichte werden Jm Gegentheil immer weitere Ausdehnung des
Getreidebanes und als Vorbedingung dazu eine derartige Stellung
der Landwirthſchaft daß dieſe ihren Pflichten gegen die Geſammt
heit auch ohne Schwierigkeiten gerecht werden kann Dann wird
auch eine Thatſache wie das ruſſiſche Ausfuhrverbot weniger
erſchütternd wirken Deutſchland iſt nicht arm es ſteckt noch genug
Geld in dem unbeagckerten Boden

Es iſt doch That

Wieder ganz nen eingetroffen
Fertige leinene Wirthschafts Kleider in den ſchönſten Deſſins u jeder Figur vaſſ das Stück nur 3,50 Mk
Fertige VlIanell Horgenröchke garantirt waſchecht und jeder
100 Ditzd graue schwere Dreill Handtveher extra groß das Dtzd nur

h

Figur paſſend das Stück nur 4 5 u 6,50 Mk
6 Mk Gelegenheitskauf

Eine verunglückte Demonſtration

Von unſerem Korreſpondenten
c Paris 11 Auguſt

Dies iſt der Tag an welchem Du bei uns erſchienen Dideldum
Dideldum Dideldei Iſt denn kein Lortzing da der die
Comödie in Muſik ſetzt Der Bürgermeiſter von Saardam hat
in dem Maire von Cherbourg ſeinen grotesk komiſchen Meiſter
gefunden und der Maire von Vichy bereitet ſich darauf vor Beide
zu übertrumpfen Dem Maire von Vichy ſteht nämlich die hohe
Ehre bevor den Großfürſten Alerxis als Badegaſt zu empfangen
und bei dieſer Gelegenheit ſoll es hoch hergehen Drahtberichte
aus der anmuthigen Thermalſtation am Geſtade des Allier melden
Wunderdinge von der Begeiſterung von den großartigen Vor
bereitungen u ſ w Triumphbogen werden in allen Straßen
errichtet ſämmtliche Häuſer ſind mit Laubgewinden und mit ruſſi
ſchen Fahnen geſchmückt Der Präfekt des Departements iſt aus
Monlins eingetroffen um perſönlich die feſtlichen Veranſtaltungen
zu überwachen und der Maire ſtudirt ſeit einer Woche an der Be
grüßungsrede die der Bruder des Zaren auf dem Bahnhof über
ſich ergehen laſſen ſoll Wohl bekomm s dem Großfürſten das
VichyWaſſer und das Wiſchiwaſchi Für geſtern war dem hohen
Gaſt hier in Paris ein Vorgeſchmack der Huldigungen zugedacht
die ihn da unten erwarten Bevor er zu dem Brunnen pilgert
wo die kohlenſaure Nymphe Linderung für Magen nnd Blaſen
leiden ſpendet ſollte er in der Lichtſtadt die brüderliche Geſinnung
der Gallier an der Quelle genießen Seine Ankunft auf dem hie
ſigen Nordbahnhof war für 8 Uhr 45 Minuten früh angeſagt und
die Boulevardblätter hatten nicht verfehlt die geſammte Bevölker
ung zu lauteſter Kundgebung ihrer Ergebenheit für das heilige
Rußland einzuladen Der Ganlois gab die Parole aus Fahnen
heraus Sogar eine Jllumination erſchien dem Blatte nicht zuviel
der Ehrenbezeigungen für den ruſſiſchen Groß Admiral der den
Feſten in Kronſtadt präſidirt hatte Die Ordre iſt auch von den
Ladenbeſitzern und andern ſpeculativen Patrioten am Boulevard
und in der Rue Lafayette pünktlich befolgt worden wenigſtens in
Bezug auf den Flaggenſchmuck Die ruſſiſche Fahne war geſtern
der geſuchteſte und beſtbezahlte Artikel in Paris Um die Mittags
ſtunde war in ſämmtlichen Magazinen nicht mehr ein Fähnchen
in den Farben des Brnudervolkes zu haben und der Preis dieſer
Waare wurde mit 25 und 30 Francs notirt

Geradezu fanatiſch äußerte ſich der FrancoRuſſenSchwinder
an der Nordbahn Der groß Patriot Déroulède der den Moment
für günſtig hält wieder an die Spitze der Bevölkerung zu treten
war geſtern Abend aus ſeinem Wahlkreiſe Angouléme herüber geeilt
hatte die vereinigten Rachebündler mobiliſirt und erſchien mit den
ſelben geſtern früh auf dem Bahnhaf Myriaden müſſigen Volkes
geſellten ſich hinzu und ehe die in ſtarken Abtheilungen aufgebotene
Polizei es verhindern konnte waren die Bahnuſteige die Warteſäle
die auf den Nebengeleiſen ſtehenden Waggons der Vorhof kurzum
der ganze weite Bahnhof von dieſer Menge occupirt und draußen
auf den angrenzenden Straßen und weiter bis zum Herzen der
Stadt bis zum Hotel Continental wo der Bruder des Zaren

abſteigen ſollte drängte ſich in ſchwarzem Gewimmel Kopf an
Kopf Die Mitglieder der Botſchaft unter Führung des Generals
v Freedericks waren pünktlich zur Stelle und ebenſo eine prächtig
angeſchirrte Karoſſe mit reich galonnirten Dienern auf dem Kutſcher

Schönaich zuckte zuſammen wie von etwas Giftigem
berührt und ſeine Stirn legte ſich in finſtere Falten Es
wäre ein Verbrechen wenn ein Mann in meiner Lage auch
noch ſtolz ſein wollte entgegnete er Eben die Tante war
jene letzte ſchwache Hoffnung an der ich mich feſtzuhalten
verſuchte Jch machte den bitteren Gang zu ihr aber ſie
nahm meinenvBeſuch gar nicht an Dennoch ließ ich michdurch dieſe
Zurückweiſung nicht abſchrecken ſondern wußte ſie außerhalb
ihres Hauſes zu treffen Sie mußte mich anhören ich
geſtand ihr meine verzweifelte Lage nannte ihr die Summe

der ich mein leckgewordenes Schiff wieder flottmachen
könne und bat ſie um ihre Hilfe nicht meinetwegen ſondern
um der Ehre des Namens wegen den ihre todte Schweſter
getragen hatte Mit Hohngelächter wies ſie mich ab

O welche Härte des Herzens rief Siglinde das
Geſicht in den Händen bergend und ſie iſt doch eine ſo
fromme Frau

Ja verſetzte Schönaich bitter ſo fromm daß ſie zu
den Methodiſten überging weil ihr Glaubensbekenntniß ihr
nicht ſtreng genug war aber es iſt jene theoretiſche Frömmig
keit die dem praktiſchen Chriſtenthum ſchen aus dem Wege
geht jene Frömmigkeit die ſich die Lippen wund betet und
durch die ſtrenge Einhaltung äußerer kirchlicher Gebräuche
den Himmel erobern will um ſich deſto behaglicher im Kothe
des Geizes der Habgier und der Rachſucht wälzen zu können
Ich will Dir erzählen was es zwiſchen ihr und mir einſt
gegeben hat A danach wirſt Du bemeſſen können welche
Ueberwindüng dazu gehörte mich ihr jetzt als Bittender
zu nahen Sie hatte in ihrer Jugend ein Verhältniß
mit einem Lieutenant v Harniſch Aber Beide waren arm
und ein Lieutenant der ſelbſt nichts beſitzt kann kein Mädchen
ohne Vermögen zur Gattin nehmen Die Tante war es
welche die Hoffnungsloſigkeit dieſer Liebe zuerſt einſah denn
als ein alternder Junggeſelle ein Millionär von ihrer blen
denden Schönheit beſtochen ihr ſeine Hand anbot griff ſie

zu ohne ſich lange zu beſinnen Auch der Lieutenant wußte
ſich zu tröſten er heirathete ein Mädchen deren Vermögen
zu einem ſtandesgemäßen Leben ausreichte Bei Beiden
hatte alſo die Vernunft geſiegt aber die Herzen ſchien
dies nicht getrennt zu haben wenigſtens ging Harniſch
im Hauſe ſeiner erſten Geliebten aus und ein bis er
mit ſeinem Regiment nach Elſaß verſetzt wurde Als
vor zwölf Jahren der alte Rollenſtein ſtarb wollte Har
niſch der inzwiſchen Wittwer geworden war die Tante
heirathen und kam hierher um die Sache perſönlich zu be
treiben Seine Bewerbung fand bei der ehemaligen Ge
liebten eine ſehr willige Aufnahme Alte Liebe roſtet nicht
ſagt das Sprichwort er durfte noch immer als ein ſchöner
Mann gelten war auch inzwiſchen zum Major avancirt und
der Titel Frau Majorin von Harniſch mochte dem Ohre
der Tante nicht wenig ſchmeicheln Als die Heirath eine
beſchloſſene Sache war warnte ich die Tante ernſtlich vor
dieſem Schritte Sie hatte damals bereits die Mitte der
Vierzig überſchritten von ihrer ehemaligen Schönheit war
längſt die letzte Spur verweht und ſeit ſie in Folge eines
Hüftleidens operirt worden war hatte ſie einen hinkenden
Gang und mußte am Stocke gehen Jn der beſten und
wohlmeinendſten Abſicht von der Welt und in der ſchonend
ſten Weiſe ſtellte ich ihr dies vor und verſuchte ſie zu über
zeugen daß der Major von Harniſch bei ſeinem Eheantrage
gewiß von ganz anderen Beweggründen geleitet werde als
das Jdeal ſeiner Jugend als Gattin heimzuführen Dunkle
Gerüchte die mir über ſeinen Straßburger Aufenthalt ſchon
früher zu Ohren gekommen waren hatten mich veranlaßt
an zuverläſſiger Quelle Erkundigungen einzuziehen und da
hatte ich denn erfahren daß er ſchlimmen Leidenſchaften
huldigte und das ganze Vermögen ſeiner verſtorbenen Frau
im Hazardſpiel vergeudet hatte Nichts konnte klarer ſein
als daß er ſich nun in die Arme der früheren Geliebten
retten wollte um ſich an ihrem Reichthum zu erholen Meine
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bock Der Kölner Eilzug traf endlich ein mit zwanzig Minuten
Verſpätung aber wer ihm nicht entſtieg war der Großfürſt
Hatte er auf einer der Stationen vor Paris die Morgenblätter
geleſen War ihm telegraphiſch von der vorbereiteten Demon
ſtration Kunde zugegangen Genug der hohe Reiſende hat
es offenbar verſchmäht ſich durch Déroulède und Con
ſorten begrüßen und kompromittiren zu laſſen Wo er ge
blieben was aus ihm geworden konnte man ſich nicht erklären
der trinmphirende Einzug konnte wegen Ansbleibens des Trium
phators nicht ſtattfinden Auf der ruſſiſchen Botſchaft verſicherte
man ohne jede neuere Nachricht zu ſein zugleich aber deutete man
au Se Kaiſerliche Hoheit beabſichtige den auf 24 Stunden be
meſſenen Aufenthalt in Paris im allerſtrengſten Jncognito zu ver
bringen in ſo ſtrengem Jncognito daß möglicherweiſe die di
plomatiſchen Vertreter des Zaren ſelbſt von der Anweſenheit des
hohen Herrn nicht verſtändigt werden dürften Jnzwiſchen ging
das Gerücht um der Großfürſt ſei doch mit dem Kölner Eilzug
eingetroffen habe ſich aber den geränſchvollen Ovationen von
denen er ſich bedroht ſah gefliſſentlich entzogen indem er ſich unter
die Menge der Reiſenden miſchte und durch ein Seitenpförtchen den
Bahnhof verließ Das wäre ein Beweis von gutem Geſchmack
und politiſcher Vorſicht geweſen Ueber die mit größter Unrnhe
erwartete endlich erfolgte Ankunft des Gaſtes haben wir unſere
Leſer geſtern kurz unterrichtet Red

Die Ruſſen Begeiſterung eifrig geſchürt von der
chauviniſtiſchen Preſſe iſt bereits nahe daran in offenbaren Wahn
witz auszuarten ſo daß die ernſteren politiſchen Blätter es für
nöthig halten zur Mäßzigung zu mahnen Geht doch der Pariſer
Municipalrath mit dem Plane um den Admiral Gervais bei
ſeiner Rückkehr gleich einem ſiegreichen Feldherrn mit feierlichem
Gepränge einzuholen und im VII Arrondiſſement wo die ruſſiſche
Botſchaft liegt hat ſich ein Komitee gebildet welches dem Groß
fürſten Alexis eine Ergebenheitsadreſſe im Namen ſämmtlicher
Pariſer nach Vichy überbringen möchte Der Maire von Cher
bourg erläßt täglich an ſeine Mitbürger Proklamationen die mit
der Bewirthung der ruſſiſchen Offiziere vom Kreuzer Kornilow
ſchon gar nichts mehr zu thun haben und kühn anf das Gebiet der
hohen Politik hinüber ſchweifen Aus 20 anderen Provinzſtädten
liegen Depeſchen über rührende ergreifende oder erhebende
Kundgebungen zu Ehren des Moskowiterthums vor Jm Theater
und auf der öffentlichen Promenade muß das Orcheſter bezw die
muſicirende Muſikkapelle die ruſſiſche Nationalhymne aufſpielen
welche entblößten Hauptes angehört und dreimal da capo verlangt
wird worauf alsdann der vieltanſendſtimmige Ruf Vive
Russie die impoſante Demonſtration beendet Jſt in dem
betreffenden Orte ein ruſſiſcher Konſul oder auch nur ein ruſſiſcher
Badegaſt anweſend ſo entgeht derſelbe unter keinen Umſtänden
ſeinem Fackelzug Kurzum die patriotiſche Begeiſterung überſchlägt
ſich in den poſſirlichſten Purzelbänmen vor Allem was ruſſiſch iſt
und ein Theil der offiziellen Welt nicht der durch Herrn Carnot
aber der durch den allgebietenden Herrn Conſtans repräſentirte
fördert dieſen Spektakel mit unverkenndarem Behagen Es wird
gewaltig viel chauviniſtiſcher Wind geſät Um ſo dringlicher wird
für die deutſche Preſſe die Pflicht bei aller den hieſigen Vorgängen
zu widmender Aufmerkſamkeit vollſte Kaltblütigkeit zu bewahren und
jede Polemik mit den Franzoſen zu vermeiden damit die Windſaat
nicht zu einer Sturmernte ausreife G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Auguſt Hofnachrichten Laut Mel
dungen ans Kiel iſt das Befinden des Kaiſers ein günſtiges
Derſelbe bewegt ſich ohne einen Stock zu benntzen Heute Vor
mittag empfing der Kaiſer den Grafen Walderſee ſpäter den
deutſchen Botſchafter in Paris Grafen zu Münſter Von 11
bis 11 Uhr promenirte derſelbe anf Deck in lebhafter Unter
haltung mit den begleitenden Herren Die Kaiſerin begab ſich
hente tot vom Bord der Prinzeß Wilhelm ins königliche
Schloß

Prinz Heinrich iſt von Kiel kommend geſtern Abend
Uhr auf dem Viktoriabahnhof in London angekommen und

übernachtete im Buckingham Palaſt Hotel Der Prinz wird heute
nach Osborne reiſen Die Thatſache daß der Prinz ſeine vor
längerer Zeit geplante Reiſe nach England nunmehr unternommen
hat kann wohl als beſter Beweis für die Grundloſigkeit aller be
unrnhigenden Gerüchte über das Befinden des Kaiſers be
trachtet werden Würde der Geſundheitszuſtand des Monarchen

uch unr zu den leiſeſten Befürchtungen Anlaß geben ſo würde
ſein einziger Bruder ganz unzweifelhaft alle Reiſepläne aufgegeben
haben und in feiner Nähe geblieben ſein

Der Finanzminiſter wird am 20 Auguſt eine Reiſe
utreten Die Berliner Politiſchen Nachrichten meinen bis
dahin würden die Ausführungsbeſtimmungen zum Einkommenſtener
geſetz ſowie die Vorarbeiten zum Commnnalſtenergeſetz ſoweit

fertiggeſtellt ſein daß die Ausführung im Einzelnen ſtattfinden
könne

Geuerallientenant Jacobi Jnſpektenr der Feld
Artillerie hat ſeinen Abſchied eingereicht einen Nach
folger bezeichnet man den General v Hoffbauer

Die Eiſenbahn Brigade wird auch in dieſem Jahre
eine größere Uebung abhalten und zwar rückt das erſte Regiment
am 15 d M zu einer 20 Tage dauernden Schmalſpurübung nach
Poſen ab Das zweite Regiment begiebt ſich am 5 September
ebenfalls zu einer Schmalſpurübung nach dem hinter dem Schieß
platz Clausdorf Cnmmersdorf belegenen Papritz und wird da
ſelbſt bis zum 11 September verweilen

Die durch das Statiſtiſche Bureau vor
genommene Ermittelnung der Ernteausſichten für den
geſammten Staat ergiebt nach dem Reichsanzeiger an Winter
weizen durchſchnittlich 91 Prozent Mittelernte an Sommergerſte
102 pCt an Hafer 104 pEt einer Mittelernte an Erbſen
10 pCt an Kartoffeln 95 pCt an Winterraps und Rübſen
74 pCt an Hopfen 90 pCt an Kleehen 91 pCt an Wieſenhen
90 pCt einer Mittelernte an Winterroggen 82 pCt Der Reichs
anzeiger weiſt gegenüber den Meldungen der Blätter darauf hin
daß das zu erwartende Ergebniß der Kartoffelernte von durch
ſchnittlich 95 Prozent einer Mittelernte einen Ausgaungszoll
auf Kartoffeln nicht rechtfertigen würde zumal der Export
von Kartoffeln ans Dentſchland nur geringfügig ſei

Vom Kultusminiſterinm ſind den Rectoren und
Sengaten der Univerſitäten Vorſchläge zur Neuregelung der
Univerſitätsferien unterbreitet um ſich gutachtlich darüber zu
äußern Dieſe Vorſchläge gehen dahin die Oſterferien vom
1 März bis zum Oſterdienstage jedoch mindeſtens bis zum
31 März die Pfingſtferien vom Sonnabend vor Pfingſten
bis Mittwoch nach Pfingſten die Herbſtferien vom 1 Auguſt
bis zum 30 September die Weihnachtsferien vom 23 De
zember bis zum 3 Jannar dauern zu laſſen

Der ſchleſiſchen Gewerbekammer iſt die oſt
preußiſche bereits gefolgt Der oſtpreußiſche Provinziallandtag
hat ihr durch die Eutziehmng des bisher gewährten Zuſchuſſes die
Möglichkeit weiteren Beſtehens genommen und die Miniſter haben
ihre Auflöſung genehmigt

Die Biſchofskonferenz in Fulda wurde hente
Vormittag eröffnet Auweſend waren Erzbiſchof von Köln
Krementz Fürſtbiſchof Kopp von Breslau Biſchof Thiel vom
Ermland Biſchof Redner von Kulm Biſchof Sommerwerk
gen Jacobi von Hildesheim Biſchof Hötiug von Osna
brück Biſchof H Dingelſtad von Münſter Biſchof Klein von
Limburg Biſchof Korum von Trier Biſchof Weyland von
Fulda Feldprobſt Dr Aßmann aus Berlin Das erledigte
Erzbisthum Poſen und Gneſen iſt vertreten durch den Weih
biſch of Dr Likowski ans Poſen und Kapitnlarvikar Kraus von
Gneſen Paderborn durch den Kapitularvikar Stuckmann Wegen
des preußiſchen Diözeſenantheils ſind außerdem auweſend Erz
biſchof Dr J C Roos von Freiburg und Biſchof Dr P L
Haffner von Mainz Den Vorſitz führte der Erzbiſchof von Köln
Die Konferenz wird vorausſichtlich zwei Tage danern die Gegen
ſtände der Berathung ſind nicht bekannt

Eine Ausweiſung fünf franzöſiſcher Schul
ſchweſtern aus Metz ſollte laut Meldung franzöſiſcher Blätter
ſtattgefunden haben Dieſe Nachricht iſt aber durchans unrichtig
Die Sache verhält ſich wie folgt An der Domſchule zu St
Arnulf in Metz wurden nach einem ſchon im vorigen Jahre vom
Vorſtande der Domſchnule geſtellten Antrage auf Anordnung der
geiſtlichen Behörden fünf Schweſtern der Kongregation De la
sainte Enfance welche den Haushalt des Jnternats beſorgten
durch fünf Straßburger St Vincenz Schweſtern abgelöſt und
erſtere kehren nach Nauch in ihr Mutterhans zurück Von einer
Ausweiſung iſt dabei keine Rede

Der erſte Spatenſtich zum Dortmund Ems
Kanal bei welcher Gelegenheit der hierzu beſonders geſtiftete
ſilberne Spaten zur Anwendung kommen wird ſoll nunmehr in
vier bis fünf Wochen unter entſprechender Feierlichkeit in der
Nähe der Uebergangsſtelle des Kanals über die Lippe ſtattfinden

Die von den Sozialdemokraten Leipzigs be
gründete Genoſſeuſchaftsbäckerei hat im vorigen Jahre
mit einer Unterbilaunz von über 4000 Mark abgeſchloſſen
Da vom Sachverſtändigenſtandpunkte ans zugegeben werden muß
daß die Genoſſenſchaft im Allgemeinen rationell und uicht mit
hohen Speſen gearbeitet hat dürfte hierdurch bewieſen ſein daß
die Bäcker doch nicht ſo viel verdienen wie von manchen Seiten
ſo häufig behauptet wird

Ein angeblich aus ſozialdemokratiſcheuſtuden
tiſchen Kreiſen herrührendes Schreiben in welchem die Ein
ladung der Brüſſeler Studenten zu einem ſozialdemokra
tiſchen ſtudentiſchen Kongreß abgelehnt wird wird vom

Vorwärts mitgetheilt Es heißt in dem Schreiben nach vielen
pathetiſchen Verſicherungen der Treue Freunde Jhr begreift
daß wir nur paſſive Zuſchauer bei Eurer Vereinigung ſein können

Offenheit in Bezug anf ihre geſchwundenen Jnugendreize nahm
mir die Tante ſehr übel meine Mittheilungen über das
ſittenloſe Leben des Majors glaubte ſie mir einfach nicht
Sie warf mir vor daß ich mich nur durch die ſchmutzigſte
Selbſtſucht zu ſolchen Verleumdungen habe hinreißen laſſen
um die Heirath zu hintertreiben Die Tante muß den Jn
halt dieſer Unterredung dem Major mitgetheilt und dabei
mein abfälliges Urtheil über ſeinen Lebenswandel in dem
gehäſſigſten Lichte dargeſtellt haben Er ſuchte mich am
nächſten Abend in einer öffentlichen Geſellſchaft auf und
ſchlug mich mit der Reitpeitſche ins Geſicht daß ich blut
überſtrömt und bewußtlos zu Boden ſtürzte Jch konnte
mich mit den Striemen im meinem Geſicht mit Ehren nicht
mehr auf der Straße nicht mehr in meinem eigenen Comptoir
ſehen laſſen wenn ich nichts als ein gerichtliches Straf
urtheil gegen meinen Beleidiger als Sühne aufzuweiſen ge
habt hätte Als ehemaliger Reſerveoffizier wußte ich was
ich zu thun hatte Jch forderte den Major auf Piſtolen
Er zielte nach meiner Stirn und ſtreifte mir nur das Haar
ich zielte nach ſeinem linken Arme und traf ſein Herz

Das alſo war es was die beiden Familien entzweit
hatte und jetzt konnte ſich Siglinde erklären weshalb der
Vater einſt viele Monate lang abweſend war und weshalb
ſie aus der Schule genommen und lange Zeit hindurch zu
Hauſe durch Privatlehrer unterrichtet worden war

Vater ſagte Siglinde ich verſtehe jetzt die De
müthigung welcher Du Dich als Hilfeſuchender bei der
Tante ausgeſetzt haſt Jch habe keinen Antheil an dem was
ihre Rachſucht gegen Dich erweckt hat ich bin an jenen Er
eigniſſen unſchuldig und ich weiß daß ſie mich in den Tagen
meiner Kindheit gern gehabt hat Vielleicht gelingt mir
was Dir nicht gelang Jch will zu ihr eilen ich will ſie
auf meinen Knieen anflehen Dich zu retten

Ich danke Dir geliebtes Kind entgegnete Schönaich
mit einem warmen Blicke auf ſeine Tochter aber Du kennſt

,,sßSRGSGSGG wonnenJhr begreift daß wir die Heimath verlieren würden wenn wir es
wagen für die Sache der Elenden und Enterbten für die Sachedes Moldarpeis öffentlich aufzutreten Und unſer Opfer hätte
nicht einmal einen Zweck denn es würde uns nur die Möglichkeit
rauben im Stillen unter der deutſchen Studentenſchaft für die
Verbreitung der ſozialiſtiſchen Jdeen zu wirken Wir werden nicht
gemeinſam mit Ench liebe Freunde tagen können aber ſeid über
zengt daß wir mit dem regſten Intereſſe den Verhandlungen
Enres Kongreſſes folgen werden und in Gedanken mit Begeiſter
ung in Euren Ruf einſtimmen werden Hoch der internationale

Sozialismus
Tellerſammlungen bei Volksverſammlungen

ſo hat kürzlich der königliche Landrath zu Eſ chwege auf eine
Beſchwerde von ſozialdemokratiſcher Seite erklärt können
bis auf Weiteres unbeanſtandet vorgenommen werden

Schwerin i 12 Anguſt Das Geſammtbefinden des
Großherzogs iſt unverändert Nachts war dasſelbe gut
Profeſſor Gerhardt iſt abgereiſt

Frankfurt a 12 Auguſt Die Stadtverordneten
Verſammlung bewilligte 20000 Mk zur Beſtreitung der Koſten
des Ende Auguſt hier ſtattfindenden Städtetages Bisher ſind
zu demſelben 400 Theilnehmer angemeldet

Mainz 12 Anguſt Premierlieutenant Leydhecker wurde
wegen der bekannten Säbelaffaire gegen den Architekten Heyl
vom Militärgericht zu 2 Monaten Feſtungshaft ver
urtheiltKoblenz 12 Anguſt Konſiſtorial Präſident Dr
Snethlage iſt geſtern Abend geſtorben

OeſterreichUngarn
Jſchl 12 Anguſt Der König von Serbien empfingheute Vornnttag den Miniſter des Aeußern Grafen Kalnoky Der

Kaiſer empfing den Regenten Riſtitſch und den Miniſterpräſidenten
Paſitſch Die Abreiſe des Königs von Serbien iſt auf heute
Abend 10 Uhr feſtgeſetzt Der König wird ſich nach Luzern be
geben wo er mit dem Könige Milan zuſammentrifft der ihm
telegraphirte daß er ſich vollkommen wohl befinde Der Kaiſer
verlieh dem Könige von Serbien das Großkreuz des Stefansordeus
dem Regenten Riſtitſch das Großkrenz des Veopoldordens dem
Miniſterpräſidenten Paſitſch und dem ſerbiſchen Geſandten Simitſch
den Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe

Prag 12 Auguſt Der Prager Stad trath faßte
den einſtimmigen Beſchluß am Empfang der Wiener
ſemiten ſich nicht zu betheiligen

Jtalien
Rom 12 Anguſt Gegenüber den Angriffen deutſcher

und öſterreichiſcher Blätter gegen den Vatikan wegen
des angeblichen Bündniſſes mit Frankreich wurde den
vatikaniſchen Blättern auszuführen befohlen daß der Papſt für
Frankreich durch die Erklärung daß die Bekämpfung der repu
blikaniſchen Staatsform vom kirchlichen Standpunkte ungerecht
fertigt wäre genan dasſelbe wie für andere Staaten gethan habe
Betreffs des Dxeibundes ſei es natürlich daß der Papſt ihn
nicht lobe da ſich die italieniſchen Staatsmänner wie Crispi
befleißigt hätten demſelben kirchenfeindliches Weſen zuzuſchreiben

Wie verlantet hat Jtalien eingewilligt mit England
und Frankreich in die Berathung derjenigen Maßregeln einzu
treten welche zur Unterdrückung der Bewegungen in China gegen
die Fremden getroffen werden ſollen

Frankreich
Paris 12 Anguſt Ribot hat nach der Conferenz mit

dem Großfürſten Alexis an den Präfekten des Allier Depar
tements ein Telegramm gerichtet worin er mittheilte daß der
Großfürſt angeſichts der von der Bevölkerung Vichys getroffenen
Vorbereitungen den Empfaug annehmen werde jedoch nur einen
ſolchen lokalen nicht offiziellen Charakters alſo ohne Theil
nahme der Truppen Der Großfürſt trifft wahrſcheinlich
morgen in Vichy ein Eine Depeſche aus Dinard meldet den ange
kündigten Beſuch des Großfürſten Michael und großartige
Empfangsvorbereitungen

Ribot verſchob ſeine Abreiſe nach der Schweiz wegen der
bevorſtehenden Ankunft des Königs von Griechenland und
des Königs von Serbien

Großbritannien
London 12 Auguſt Die franzöſiſche Flotte trifft

am Mittwoch den 19 in Spithead ein wird dort von der
britiſchen Flotte begrüßt und ſegelt alsdann nach Cowes weiter
Am Donnerstag beſuchen die franzöſiſchen Ofſiziere die Königin
in Osborne Abends ſpeiſen die älteren Offiziere bei ihr Am
Freitag Nachmittag beſichtigt die Königin das Geſchwader Abends
ſpeiſen die älteren Offiziere bei dem Admiral Lord CElanwilliam
Alsdann findet im Stadthauſe ein großer Ball ſtatt dem 1500
Gäſte beiwohnen Am Sonnabend giebt der Bürgermeiſter von
Portsmonth den franzöſichen Offizieren ein großes Prunkmahl im

Khin

Werkzeug ihrer Rache an mir
Jch frug Siglinde mit ungläubigem Erſtaunen
Höre nur Du wirſt mich gleich verſtehen Der alte

Rollenſtein hat ein Teſtament hinterlaſſen wonach ſein Ver
mögen nach dem Tode ſeiner Wittwe entweder nur an die
nächſten Blutsverwandten übergehen darf oder der Stadt
zu gemeinnützigen Zwecken anheimfällt Fremde Perſonen
können nichts erben wobei der Teſtator jedenfalls an Har
niſch gedacht hat auf den er eiferſüchtig war und deſſen
Beſuche in ſeinem Hauſe er ſehr ungern ſah Da Rollen
ſtein keine näheren Verwandten mehr beſaß ſo waren unter
den nächſten Blutsverwandten nur Du und Erika zu ver
ſtehen und in dieſem Sinne hatte denn auch die Tante in
ihrem eigenen Teſtamente verfügt Als Erika aus dem
Penſionat entfloh und zum Theater ging wurde ſie natür
lich aus der Erbfolge geſtrichen Du warſt nun Univerſal
erbin und Du biſt es noch bis zu dieſer Stunde

Wie rief Siglinde ſelbſt nach jenem Familienzer
würfniß ſollte dieſe Beſtimmung unverändert aufrecht ge
blieben ſein

Unverändert allerdings nicht erwiderte Schönaich mit
einem ſarkaſtiſchen Lächeln ſondern Du biſt an eine gewiſſe
Bedingung gebunden durch welche ſie die von ihrem Gemahl
ihr auferlegte Beſchränkung daß Fremde nichts erben dürfen
geſchickt zu umgehen verſucht Der Major von Harniſch hat
nämlich einen Sohn hinterlaſſen und nur unter der Be
dingung daß Du dieſen Sohn heiratheſt

Er hielt inne War Siglinde plötzlich ſo bleich gewor
den Es war wohl nur ein täuſchendes Spiel des Sonnen
lichtes auf ihrem Antlitze hervorgerufen durch die veränderte
Haltung ihres Hauptes

Nur unter der Bedingung daß Du den jungen Harniſch
heiratheſt wirſt Du Erbin weigerſt Du Dich ſo tritt die

andere Beſtimmung in Kraft wonach das ganze Vermögen

das ſteinerne Herz dieſer Frau ſchlecht Du ſelbſt biſt ein der Stadt zufällt Der Hauptzweck den die Tante dabei
verfolgt iſt offenbar der durch dieſe Heirath dereinſt dem
jungen Harniſch ihren Reichthum in die Hand zu ſpielen
welchen mit ihr ſelbſt zu genießen dem Vater nicht ver
gönnt war Dabei ſchlägt ſie uns zugleich ein Schnippchen
indem ſie Deiner freien Selbſtbeſtimmung Feſſeln anzulegen
und Dir als Gatten den Sohn eines Mannes aufzudrängen
verſucht der mich thätlich mißhandelt hat Jch habe Dir
von dieſer Erbſchaftsangelegenheit nie etwas geſagt um Dich
nicht unnütz aufzuregen

Wo iſt dieſer Sohn des Majors frug das junge
Mädchen Kennſt Du ihn

Jch habe ihn nie geſehen antwortete Schönaich Er
iſt in Straßburg aufgewachſen Beim Tode ſeines Vaters
mag er etwa dreizehn Jahre alt geweſen ſein folglich wäre
er jetzt fünfundzwanzig Jch hörte die Tante habe ihn
z ſich nehmen wollen doch kam ihr ein in New York
ebender Bruder des Majors zuvor

So lebt er alſo in New York
Bis vor Kurzem ja nickte der Vater und zog aus

der Taſche einen Brief den er entfaltete während Siglinde
ihm dabei mit einer gewiſſen ſcheuen Spannung zuſah Es
iſt noch keine vierzehn Tage her da erhielt ich von ihm dieſe
Zeilen die er mir von London aus ugterm 10 Auguſt
ſchreibt Der Brief hat jetzt kein thatſächliches Intereſſe
mehr doch will ich Dir ihn vorleſen

Jch bitte Dich darum ſagte Siglinde
Fortſetzung folgt

Gummi Artikel
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Nr 188 Freitag
Stadthauſe am Montag bewirthet er die jüngeren Offiziere undMann ften Die älteren Offiziere ſpeiſen bei dem Herzog von
Connaught im Gouvernementspalaſt Am Dienstag erfolgt die
Abfahrt Zum Empfange der Franzoſen wird Portsmonth feſtlich
geſchmückt

Orient
Konſtantinopel 12 Anguſt Das ruſſiſche Schiff

Moskawa mit Soldaten an Bord wollte die Dardanellen
paſſiren Der türkiſche Kommandant der Feſtung ließ das Schiff
anhalten da die Pforte entgegen der jüngſt geſchloſſenen Verein
darung von der Anweſeuheit von Truppen an Bord des Schiffes
nicht verſtändigt war Nelidow richtete eine Note an die Pforte
worin er Entſchädigung verlangte da die Mannſchaften an Bord
der Moskawa keine Soldaten ſondern Reſerviſten waren Jn
Se dieſer Vorſtellungen geſtattete die Pforte die Durchfahrt des

es
In Folge des von Montebello gethanen Schrittes hat die

Pforte die Zahlung des Löſegeldes für die Befreiung Ray
monds angeordnet

Amerika
Newyork 12 Augnſt Hier eingegangene Meldungen aus

Panama bis zum 4 d berichten daß der chile niſche Poſtdampfer
dort die Nachricht von zwei Schlachten gebracht habe Jn
einer derſelben ſollen die Kongreſſiſten Beſitz von Coronell ge
nommen haben in der anderen Schlacht ſollen dieſelben durch
die Truppen Balmacedas aus Vallenar vertrieben worden ſein
Die Schlacht ſoll am 18 Juli in der Nähe von Vallenar ſtatt
gefunden haben es ſollen 70 Kongrefſiſten in der Schlacht ge
fallen ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 13 Auguſt
Der Zweig Verein Halle des Preußiſchen Beamten

Vereins wird am Sonnabend den 22 Auguſt in der Saalſchloß
brauerei in Giebichenſtein ſein diesjähriges Sommerfeſt abhalten zu
welchem nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und
deren Familienmitglieder Zutritt haben und zwar die Erwachſenen gegen
15 Pfennig Eintrittsgeld während die ſchulbeſuchenden Kinder beitrags
frei ſind Wir zweifeln nicht daß wie in den Vorjahren dies Feſt
wiederum Dank der re und Mühwaltung des Vorſtandes einen
äußerſt gelungenen Verlauf nehmen wird zumal wie früher beſonders
auf die mannigfachſte Weiſe für Unterhaltung geſorgt werden wird

Der Verein ehemaliger Küraſſiere begeht am 16 Auguſt
im Prinz Carl ſein diesjähriges Stiftungsfeſt und zugleich den
Gedenktag der Schlacht bei Mars la Tour ber welcher das Küraſſier
Regiment von Seidlitz No 7 aus deſſen ehemaligen Mitgliedern ſich
der Verein zum größten Theil zuſammenſetzt in hervorragender Weiſe
betheiligt war Auch ſind dem Vereine vom Kommandeur des Regi
ments Herrn Oberſtlieutenant v Rundſtedt verſchiedene Küraſſier
Ausrüſtungsgegenſtände zu Decorationszwecken geſchenkt worden

b Stiftungsfeſt Der Geſangverein der Bäcker Jnnung
beging geſtern Abend in Pfälzer Schießgraben ſein 6 Stiftungsfeſt

Manöver Poſtſendungen Anläßlich der bevorſtehenden
Herbſtmanöver erſcheint es angebracht erneut auf die Unerläßlichkeit
einer ordnungsmäßigen Adreſſirung der an die Offiziere und Mann
ſchaften der manöverirenden Truppen gerichteten Poſtſendungen auf
merkſam zu machen Auf eine ſchnelle unverzögerte Beförderung dieſer
Sendungen iſt nur dann zu rechnen wenn dieſelben eine genaue und
recht deutliche Adreſſe tragen Zur genauen Aufſchrift gehört außer
der Angabe des Namens und des Dienſtgrades des Empfängers die
Bezeichnung des Truppentheils Regiment Bataillon Compagnie
Escadron Batterie oder Colonne 2c und was beſonders wichtig iſt
die Angabe des Tr Garnifonsortes des Empfängers Nur wenn
der letztere auf den Sendungen verzeichnet iſt vermögen die Poſt
anſtalten die Zuführung der Sendungen an den Empfänger ohne Zeit
verluſt zu bewirken Die Adreſſirung hat demnach im Weſentlichen ſo
zu erfolgen als ob der Empfänger die Garniſon nicht verlaſſen hätte
Die Angabe im Manöverterrain oder die Bezeichnung eines Marſch
quartiers als Beſtimmungsort iſt zu vermeiden Sendungen welche
aus dem Garniſonsorte ſelbſt herrühren ſind zweckmäßig gleichfalls
mit dem Namen des Garniſonsortes zu bezeichnen

Jn den Kaiſerſälen ging es geſtern hoch her Von allen
Seiten ertönte Muſik Während nämlich im Tunnel die ſeit Monaten
hier weilende Wiener Damenkapelle concertirte ließen ſich in
den oberen Sälen die oberbairiſche Schuhplattler Geſell
ſchaft ſowie die Zillerthaler Sänger Geſellſchaft des
Herrn J Stiegler hören Da letztere beiden in demſelben Stockwerk
wirkten und die Kaſſen dicht neben einander aufgeſchlagen waren ſo
mag es wohl manchem Beſucher paſſirt ſein daß er den Darbietungen
der einen Geſellſchaft gelauſcht hat während er ſeinen Beſuch der andern
zugedacht hatte Die Leiſtungen der Zillerthaler deren Concert
wir beiwohnten entſprachen durchaus dem vorzüglichen Rufe
der ihnen vorausging Da wir unſern Leſern geſtern bereits ein maß
gebendes Urtheil über genannte Geſellſchaft mittheilten ſo können wir
darauf verzichten auf die einzelnen Programmnummern näher einzugehen
Die Vorträge fanden den lebhafteſten Beifall und ſah ſich die Geſell
ſchaft zu mehrfachen Zugaben genöthigt Wir können den Beſuch des
heutigen zweiten Concertes allen nur angelegentlichſt empfehlen jeder
wird voll befriedigt werden und ſich noch lange der ſchönen Stunden
freuen die er bei den Zillerthalern verlebt hat

b Für ungültig erklärt wurde vom Gericht wegen eines Form
fehlers in der Einladung die am Sonntag ſtattgehabte Generalver
ſammlung der Vereinigten Dienſtmanns Genoſſenſchaft

Lotterie Die Ziehung der 2 Klaſſe 185 Königlich
preußiſcher Klaſſen Lotterie beginnt am 8 September Die
Looserneuerung zu dieſer Klaſſe muß ſpäteſtens bis 4 September
Abends 6 Uhr erfolgen

Gut abgelanfen Zu dem Unglücksfalle welcher ſich am
Montag vor 8 Tagen auf der Bergſchenke bei Cröllwitz ereignete indem
der 8 Jahre alte Sohn durch ein Mitglied eines Leipziger Ge
ſangvereins beim Schießen nach einer Scheibe durch einen Schuß
in die linke Bruſtſeite ſchwer verwundet wurde wird uns heute
noch mitgetheilt daß der Knabe welcher der Diakoniſſenanſtalt zugeführt
war inzwiſchen glücklicherweiſe ſo weit wiederhergeſtellt iſt daß er in
einigen Tagen entlaſſen werden kann Die Kugel welche unterhalb
des Herzens eindrang konnte noch nicht entfernt werden

Selbſtmordverſuch Die unverehelichte Schneiderin H im
benachbarten Diemitz machte geſtern Abend einen Selbſtmordverſuch
indem ſie verdünnte Salzſäure trank Glücklicherweiſe konnte eine
ernſtere Gefahr durch Eingabe von Gegenmitteln beſeitigt werden Jn
Kürze ſollte die Hochzeit des Mädchens mit einem jungen Manne ſtatt
finden Als Motiv zu der r That wird Eiferſucht genannt

Blumendiebſtahl auf dem Gottesacker Es iſt eine be
kannte Thatſache daß die Gräber auf dem Stadtgottesacker ſeit Jahren
häufig ihres Blumenſchmuckes beraubt worden ſind Kürzlich iſt es
nun gelungen eine Frau welche noch dazu den beſſeren Ständen an
gehört auf der That zu ertappen hoffentlich wird die demnächſtige
Beſtrafung derſelben auf die Leute die ſich ähnliche nicht ſchwer genug
z ahndende Uebergriffe erlauben möchten eine heilſame abſchreckende

irkung ausüben

Verhaftung Der Hausburſche Schmidt welcher ſich
unter dieſem Namen als ſolcher im Weißbierſalon vermiethet hatte
von dort aber vor einigen Tagen verſchwand nachdem er die Koffer
des Oberkellners erbrochen hatte iſt in der Perſon des Arbeiters
V aus Küllſtedt b Mühlhauſen ermittelt und verhaftet worden

Eine Bande jugendlicher Taugenichtſe im Alter von 15
bis 18 Jahren welche in letzter Zeit eine Menge Boden und Keller
diebſtähle ausgeführt hatten wurden durch die Kriminal Beamten er
mittelt und feſtgenommen

Aus Nah nnd Feru
Verlin 12 Auguſt Das größte Rindvieh Deutſch

land s zu ſein beanſprucht ein Ochſe welcher von dem Hofſchlächter
meiſter W Beck in Charlottenburg vom Eckardtſteinſchen Dominium
Herrenhof bei Wrietzen käuflich erworben iſt Das Ungethüm hat
einen Umfang von B Metern eine Höhe von 2 Meter und eine
Länge von 3 Meter Das Gewicht des Thieres beträgt 25 Centner

Hannover 12 Auguſt Die fünfte Wanderverſamm
lung des Verbandes deutſcher Gewerbeſchulmänner wird hier
vom 27 bis 29 September ſtattfinden Zu gleicher Zeit wird eine
Schülerarbeitenausſtellung von zahlreichen gewerblichen Lehranſtalten
der Provinz Hannover ſowie eine umfangreiche Lehrmittelausſtellung
veranſtaltet werden Dem Verbande gehören die Verwaltungen faſt
aller größeren Städte Preußens an in Folge deſſen für die Verſamm
lung auf 3 bis 400 Theilnehmer darunter viele Vertreter ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Behörden gerechnet wird

Bremen 12 Auguſt Schiffsunfälle Der hieſige von
Bombay nach hier beſtimmte Hanſadampfer Trifels ſcheiterte
an der franzöſiſchen Küſte in der Nähe von Vreſt auf einem Felſen
Weiteres iſt noch unbekannt Der bei Koſerow geſtrandete ſtettiner
Dampfer Curxhaven iſt Wrack geworden ſeine Bergung iſt

aufgegeben

Gneſen 12 Auguſt Erſchoſſen Geſtern gerieth der
Mühlenbeſitzer Kobelke aus Biskupice mit ſeinem Sohne in

treit Die Ehefrau des Erſteren verſuchte denſelben zu ſchlichten
und gerieth hierdurch ebenfalls mit ihrem Manne in Streit Da der
Letztere ſie hierauf mit einem Stocke ſchlagen wollte ſo flüchtete ſie in
den Garten Kobelke ergriff alsdann ein mit Schrot geladenes Ge
wehr und ſchoß hiermit ſeine Ehefrau in die rechte Seite
Die Frau iſt bereits geſtorben

Löwenberg 12 Auguſt 6000 Mark Belohnung Für
die Entdeckung des Mörders des wie gemeldet am 12 Juli d J
zu Rabishau Kreis Löwenberg erſchoſſenen Revierförſters
Klammt hat der Miniſter des Jnnern aus Staatsmitteln eine
Belohnung von 3000 Mark und das gräflich Schaffgotſchſche
Kameralamt eine ſolche in gleicher Höhe ausgeſetzt

Neiſſe 12 Auguſt Feuersbrunſt Am Sonnabend
wüthete im nahen Stübendorf ein furchtbares Feuer welches
ſieben Gebäude darunter fünf Wohnhäuſer in Aſche legte
Das Feuer brach 11 Uhr Nachts in der mit Stroh gedeckten Scheuer
des Stellenbeſitzers Pel z aus Pelz iſt Nachtwächter und hatte kurz
zuvor die Wache angetreten Da die Nachbargebäude ebenfalls mit

Stroh gedeckt waren verbreitete ſich das Feuer mit ſo furchtbarer
Schnelligkeit daß die Bewohner der fünf Wohnhäuſer kaum das nackte
Leben retten konnten Jn verhältnißmäßig kurzer Zeit waren fünfStellen das Gemeindehaus und die Benutalſtaitung in Aſche gelegt

Den fünf Beſitzern iſt Haus und Wirthſchaftsgeräth Alles was die
Wohnung barg die geſammte Habe bis auf wenige Stücke verbrannt

Worms 12 Auguſt Hünengräber Jn der Nähe der
Juchhöhe bei Heppenheim a d B hat der Alterthumsforſcher
Gieß Heppenheim Hünengräber entdeckt mit deren Bloßlegung in
der nächſten Zeit begonnen werden ſoll Die Koſten der Ausgrabungen
werden von der Heppenheimer Bürgerſchaft getragen werden da dem
dortigen Verein für Alterthumskunde die Mittel fehlen

Brünn 12 Auguſt Defraudation Der bisherige
Bürgermeiſter der Gemeinde Strebetin Bezirk Boslowitz Joſef
Vaclav iſt kürzlich verſchwunden Derſelbe war auch Vorſteher des
dortigen Kontributionsfonds Vaclav hat einen bedeutenden Betrag
circa zwanzigtauſend Gulden defraudirt und ſoll ſich
bereits auf dem Wege nach Amerika befinden

Linz 12 Auguſt Mordanfall Der in der Strafanſtalt
Suben wegen Brandlegung eine zehnjährige Kerkerſtrafe verbüßende
22 jährige Matthias Achleitner aus Herſtheim bei Henhart ſtieß
am Sonnabend früh dem in der Buchbinderabtheilung beim Comptoir
tiſch beſchäftigten Werkmeiſter Jakob Wagner ein zehn Centimeter
langes breitrückiges Korbflechtmeſſer ohne Veranlaſſung von rück
wärts in das Schulterblatt und verletzte ihn lebensgefährlich
Wagner welcher ſeit 17 Jahren die Buchbinderei in der Strafanſtalt
Suben leitet war bei den Sträflingen beliebt Achleitner gab an
daß er keinen Groll gegen Wagner habe er werde ſeinerzeit bei der
Verhandlung den Grund der That bekannt geben

Jſchl 12 Auguſt Abgeſtürzt Der Wiener Real
ſchüler Krruß Sohn des in Wien wohnenden Werkmeiſters
Krauß iſt vom Dachſtein abgeſtürzt Die Taſchenuhr des Ab
geſtürzten zeigt die ſechſte Stunde Krauß iſt Freitag aufgebrochen
um die Tour zu unternehmen und es wird vermuthet daß er ſchon
Freitag Abend um 6 Uhr abgeſtürzt iſt Die Leiche wurde erſt Sonntag
Nachmittag aufgefunden Krauß beſtieg mit einem Collegen ohne
Führer die Steinwand vor dem Dachſtein um von dort die Partie
über die Donnerkogeln zu machen Er ſtürzte ab und ſein faſſungs
loſer College fand ihn erſt nach ſtundenlangem Suchen als Leiche auf

Junsbruck 12 Auguſt Auffindung eines Vermißten
Der ſeit 9 Juni vermißte an der hieſigen Univerſität inſcribirte
Mediciner Jdenko Spallek aus Brünn der an jenem Tage einen
Ausflug zum Achenſee und in die Hinterriß machte wurde am 5 d
Nachmittags vom herzogl koburgiſchen Oberjäger J Neuner auf der
Ladizer Rieſe in ſtark verweſtem Zuſtande aufgefunden Wie
aus Allem zu entnehmen iſt Spallek beim Abſtieg von der Moſer
ſcharte abgeſtürzt

Toulon 12 Auguſt Waldbrand Die Waldungen im
Departement Var ſind im Umfange von 1200 Hektaren in Brand
gerathen Da zugleich Miſtral weht wird befürchtet daß auch
mehrere Farmen vom Feuer ergriffen werden

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und lehhte Uarhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

p Köln 13 Auguſt 7 Uhr 40 Min Vorm Telegrammunſeres Korreſpondenten Ein Petersburger Telegramm

der Kölniſchen Zeitung ſtellt feſt daß vor wenigen Wochen noch
amtlicherſeits durch eine beſondere Kommiſſion feſtgeſtellt worden
ſei daß vollauf genügende Roggenvorräthe vorhanden
und jede außergewöhnliche Maßregel unnöthig ſei Das
Verbot ähnele nachdem die Franzoſen dageweſen einer Böswillig
keit Es ſtehe um die Ernte und um die Roggenvorräthe durch
aus nicht ſo ſchlecht um das Verbot zu rechtfertigen

K Amſterdam 13 Anguſt 7 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern würde hier
der XII Weltkongreß der chriſtlichen Jünglings
Vereine eröffnet Anweſend ſind ungefähr 500 Theilnehmer
darnnter ans England 136 aus Deutſchland 100 und aus
Amerika 99 Grat Van Hogendorp aus Haag wurde als Präſi
dent des Koungreſſes proklamirt Auf den Vorſchlag Lord
Kingiras aus London und des Grafen von Beruſtorff aus
Berlin ſandte der Kongreß ein Huldigungstelegramm an die
Königin Regentin

L Paris 13 Anguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der König Georg
von Griechenland iſt geſtern Abend aus Aix les Bains ange
kommen und am Bahnhofe vom griechiſchen Geſandtſchaftsperſonal
empfangen worden Auch ein Vertreter des Präſidenten der Re
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Berlin 12 Auguſt

14 Auguſt Seite 3Ah e e äpublik hatte ſich am Bahnhofe zur Begrüßung des Königs ein
gefunden Der König hat im Hotel Briſtol Abſteigequartier
genommen

L Paris 13 Augnſt 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Jntranſigeant
theilt ſeinen Leſern mit er habe auf der ruſſiſchen Botſchaft
erfahren daß Großfürſt Alexis heute Morgen vom Lyoner
Bahnhof abreiſen werde Das Blatt fordert daher die Mitglieder
der Patriotenliga anf ſich zahlreich auf dem Bahnhofe ein
zufinden und das ruſſiſch frauzöſiſche Bündniß als
Proteſt gegen den Dreibund zu acclamiren

ri Trieſt 13 Auguſt 8 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Golfe von Finme
wurde ein 4000 Kilo ſchwerer Haifiſch gefangen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Wien 13 Augnſt 8 Uhr 5 Min Vorm Die
Preſſe erfährt daß ſich bei den geſtrigen Handelsvertrags

Verhandlungenbeiden Delegirten Oeſterreichs Deutſchlands und
Schweiz eine neuerliche erhebliche Annäherung vollzog Die
Hoffnung auf eine Verſtändigung vor Eintritt in die italieniſchen
Verhandlungen iſt keineswegs ausgeſchloſſen

W B Newyork 13 Augnſt 4 Uhr 20 Min Vorm Ein
Vergnügungsdampfer mit 800 Paſſagieren prallte bei
Long Jsland infolge eines plötzlichen Windſtoßes an die Brücke

an Das Schiff brach zuſammen und begrub zahl
reiche Perſonen unter ſich Bis jetzt zählt man 14 Todte

Depeſchen Bureau Herold

D B H Namur 13 Auguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Die
Stadtvertretung genehmigte die Errichtung eines Spiel
hanſes nach dem Muſter von Spaa und Oſtende

D B H London 13 Auguſt 8 Uhr 35 Min Vorm Der
Times wird aus Petersburg gemeldet daß in gutunter

richteten Kreiſen die Anſicht herrſche das Verbot der Roggen

ausfuhr ſei ein politiſcher Schachzug gegen Deutſch
land und Oeſterreich

D B H Petersburg 13 Anuguſt 9 Uhr 15 Min Vorm
Die Pulverfabrik in Kaſan beſchäftigt Tag und Nacht 2000
Arbeiter um Munitionsvorräthe für den Monat Sept
herzuſtellen

Der preußiſche Landtag tritt wie
das B mittheilt definitiv im Januar zuſammen der Reichs
tag im November Ob gerade am 10 bis wohin er vertagt iſt
ſteht dahin Es wird an zuſtändiger Stelle mit Entſchiedenheit be
hauptet daß irgend wie nennenswerthe militäriſche Mehrforderungen
dem Reichstag nicht zugehen werden

Haumburg 12 Auguſt Bei der heutigen Senatorwahl in Al
tona wurde der Bürgermeiſter Hoeft Glückſtadt mit 687 Stimmen
auf ſechs Jahre gewählt Stadtrath Zeidler Frankfurt a O erhielt
315 Stimmen

Flensburg 12 Auguſt Der bekannte Chefredakteur des
Proteſtbattes Flensborg Avis Jefſen wurde wegen Be
leidigung des Prinzregenten von Braunſchweig und eines Lehrers aus
Nordſchleswig zu fünfzehn Monaten Gefängniß verurtheilt

Kiel 12 Auguſt Die Kaiſerin ſtattete heute Mittag der
Prinzeſſin Henriette von Schleswig Holſtein Gemahlin des
Profeſſor von Esmarch einen Beſuch ab Nachmittags 4 Uhr
machten der Kaiſer und die Kaiſerin auf der Segelyacht Meteor
eine Fahrt auf der Föhrde

BVorkum 12 Auguſt An Bord des Kabeldampfers Faraday
der Firma Gebruder Siemens hat vor Borkum die Vollendung der
neuen telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Deutſchland
und England ſtattgefunden Die erſten Telegramme auf der neuen
Linie wurden an den deutſchen Kaiſer und die Königin von Groß
britannien abgeſandt Die Verſtändigung war eine vollkommene

Dortmund 12 Augnſt Jm Wahlkreis Bochum Dort
mund iſt an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Berger der frühere

langjährige Reichstags Abgeordnete Stadtrath Klein als Kandidat
in Ausſicht genommen

Wien 12 Auguſt Die mitſchuldige Ehefrau des Mädchen
mörders Roſalie Schneider hat geſtern den Verſuch unternom
men ſich zu entleiben indem ſie ſich aus einer Luke des Gefäng
nißhauſes hinabſtürzte ſie hat ihren Zweck jedoch nicht erreicht ſondern
nur leichte Verletzungen erlitten

Karlsbad 12 Auguſt Baron Hirſch übergab heute hier dem
Dr Löwenthal und drei argentiniſchen Bürgern eine rechtskräftige
Vollmacht für ſeine Rechnung bis zum Betrage von 10 Millionen
Peſos Ländereien in Argentinien zur Anſiedelung ruſſi
ſcher Juden anzukaufen

Czernowitz 12 Auguſt Geſtern wurde hier ein der Spio
nage verdächtiger Ruſſe Namens Stanftiewicz verhaftet

Paris 12 Auguſt Die Wohnung des Großfürſten Alexis
wird fortwährend von einer großen Menſchenmenge umlagert Der

Temps tadelt dieſe kindiſche Demonſtrationsſucht welche
dem Großfürſten den Aufenthalt in Paris verleide und Frankreich
lächerlich mache

Nom 12 Auguſt Gegenüber der gleichzeitigen Aus
ſtellung des heiligen Rockes in Trier und Argenteuil
hat die Kongregation des Ritus nur jenen von Trier für echt
erklärt

Dublin 12 Auguſt Jn der geſtrigen Sitzung der iriſchen
parnellitiſchen Nationalliga erklärte Sekretär Harrington

zum erſten Male ſeit ihrer Gründung ſei die Liga außer Stande die
ausgewieſenen Pächter zu unterſtützen da ſie über keine Geldmittel
mehr verfüge Verantwortlich dafür ſeien die Männer welche Parnell
untreu geworden und den Zwiſt innerhalb der iriſchen Partei erzeugt
hätten

Voſton 12 Auguſt Der amerikaniſche Diplomat und Schrift
ſteller James Ruſſel Lowell iſt geſtern Morgen geſtorben

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 14 Auguſt

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter zeitweiſe
wieder mit Niederſchlägen

Herbſt Neuheiten in Re
empfehlen in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen

genmänkeln u Kleiderſtoffen rummer 23
Grosse

UlrichstrBenjamim 2
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Hallescher Verein

14 Auguſt Nr 188
J Be

ehe für Kohlondergbad l ßriquettosfabrik

Sernſprecher gert

Briquettes von 62 Pfg p

Presssteine von 14 Mk p 1000 Stück
den Winter hindurch beſtehen bleibt wenn die Beſtellung j e tz t erfolgt

s piehtiges Gewiäelt leiſten vr volle Garantie

G Risengràähber Fernſprecher gari

Comptoir Brüderſtraße Av 5
Unſerer werthen Kundſchaft theilen wir hierdurch ergebenſt mit daß wir mit dem I September 1891 für unſere

Briquettes und Preßſteine eine Preiserhöhnng eintreten laſſen
Wir bitten daher uns Jhre werthen Aufträge ſchon jetzt zukommen zu laſſen damit wir für prompte Lieferung Sorge tragen können
Gleichzeitig machen wir noch darauf aufmerkſam daß der Preis für

Ctr franeo Gelaß

r

Das zur Konkursmaſſe des Kauf
manns August Friedrich Kaut
mann in Firma H Brandt inTrotha bei Halle a S gehörige auf
5088,02 Mk abgeſchätzte Waarenlager
beabſichtige ich im Ganzen zu ver
kaufen Hierzu wird Termin auf
Sounabend den 15 d

Nachmittag 3 Uhr
im Geſchäftslokale in Trotha anberaumt
wozu Bietungsluſtige hiermit eingeladen
werden Taxe und Bedingungen ſind in
meiner Wohnung Mansfelderſtrafze 33
einzuſehen Beſichtigung kann auf Wunſch
erfolgen

Halle a den 9 Auguſt 1891j Ed Peuschel
Konkursverwalter

Gerichtlicher Berkanf
Zeige hiermit an daß ich von morgen

ab in dem Hauſe Thalamtſtr 11 am
neuen Markt einen ſtändigen Ans

verkanf diverſer Konkursmaſſen
eröffne Der Verkauf findet zu billigen
Preiſen werktäglich von 12 und

5 Uhr ſtatt Zunächſt ſollen die zur
A Moll ſchen Konkursmaſſe gehörigen
Waaren beſtehend in Damen u Kinder
hüten Spitzen Rüſchen Handſchuhen ſowie andere Putzartikel
verkauft werden

Halle a den 10 Auguſt 1891
J Ed Peuschel

Konkurs Verwalter

Zum Klavierſtimmen apvigbit ſich
B DoöII Georgſtr 6 II

h

ſota Ausvorſau
wegen Verlegnung meines Geſchäfts

Zum Ausverkauf sind bedeutend
im Preise herabgesetzt

Für Knaben
Anzüge bis 16 Jahre

Tricotanzügeb 7Jahre

Knaben Deberzieher

ſowie

einzelne Beinkleider

Für Mäclkchen

z StKleider heut
tco

bis 15 Jahre
Jaquettes Regen

mäntel
Blusen Taillen

in Waſch ünd Tricotſtoffen
Es kommen nur bekannt gute und regnlär von mir ge

führte Garderoben zum Ausverkauf
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Carl Koch
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Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Alluſtrirter Familienkalencler für Htackk u Lanck

mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen
Bundesſtaaten und einer Buntdrttcbeilage

Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfenmige
Haupt Expedition desGeneral Anzeiger ér Ulrichſtr 56

in der Buchbinderei von Ech Gasper Schulberg l und in der u
handlung von E Trensinger Giebichenſtein Triftſraße 8

Photographie
M K à ästne F rage
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzen
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

G enehDampf Kunſtfärberri
Gatderoben Keinigungs
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H Riege Leipzigerſtr 17
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Frl M Thomae Königſtr 19
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Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken à kl Fuhre 3 Mk frei Haus
Dampfſchneiderei Oh Schröder

Unterplan 4

Neue Sendung ungariſche Wein
trauben Tomaten Pfirſiche Pflau
men Erfurter Blumenkohl Kerbel
Rübchen Karotten Perlzwiebeln
gute Speiſekartoffeln empfiehlt
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Für Schuhmacher
Die Vertretung und Verkaufſtelle einer größeren und leiſtungsfähiSchäftefabrik wurde mir übertragen und enpehle er Sorten ſtungsfähigen

Merren u Damenschäàäfte
e zu Original Fabrikpreiſen
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